
Wuppertaler Tiefenhermeneutisches Kolloquium	
Leitung: János Erkens und Julia Kö nig	

Tiefenhermeneutik ist eine psychoanalytisch orientierte Methode der qualitativen 

Sozial- und Kulturforschung, die von dem Frankfurter Psychoanalytiker und 

Sozialpsychologen Alfred Lorenzer begrü ndet wurde (Lorenzer 1986). Sie untersucht 

den narrativen Gehalt von Kulturprodukten und empirischen Forschungsdaten mit dem 

Ziel, auch unbewusste (nonverbale) Bedeutungen zu verstehen (Kö nig, H.-D. et al. 1986, 

2020, Kö nig, J., 2020). Um diese Bedeutungen interpretativ zu erschließen, setzt die 

Tiefenhermeneutik an der Wirkung an, die Forschungsmaterialien auf das Erleben der 

Forscher:innen entfalten: Eine tiefenhermeneutische Interpretation bewegt sich hin und 

her zwischen einer genauen regelgeleiteten Lektü re des Forschungsmaterials und der 

Reflexion von Irritationen, Gefü hlen und Konflikten, mit der die Forscher:innen auf das 

Material reagieren. Werden diese Reaktionen ernst genommen und mit Vorsicht 

ref lekt iert , kö nnen s ie Aufschluss ü ber e ine unbewusste Ebene der 

Forschungsbeziehung (z.B. zwischen Interviewer:in und Interviewee) und damit ü ber 

eine latente Sinnschicht des Forschungsthemas geben.	

Die Forschungswerkstatt bietet die Mö glichkeit tiefenhermeneutisches Arbeiten 

forschungspraktisch auszuprobieren und erste Eindrü cke von der methodischen 

Vorgehensweise zu sammeln. In der Forschungswerkstatt wird nach einer Auftakt-

Sitzung mit empirischem Material der Teilnehmenden tiefenhermeneutisch gearbeitet. 

Vorerfahrungen der Teilnehmenden sind hierbei nicht erforderlich. 	

Die endgü ltige Planung des Kolloquiums erfolgt auf der Basis des eingereichten 

Materials. 	
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Termine: 	

19. November 2025	

17. Dezember 2025	

14. oder 21. Januar 2026	

Ort: 	

O.11.35	

Zeit: 	

18:00–20:00 h (also wirklich s.t., die zwei vollen Stunden brauchen wir da schon)

Julia Weber

Julia Weber
→ Termin entfällt krankheitsbedingt


